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ML: 1.3b - Radverkehrsführung auf klassifizierten Straßen außerorts mittels

                einer Piktogrammkette

 

 

Angestrebte Wirkung:  

 

Piktogrammketten sind jeweils am rechten Fahrbahnrand und in ausreichendem Abstand zum Bord zu markieren. Um 
die Aufmerksamkeit zu erhöhen sollten in Fahrtrichtung weisende Pfeile ergänzt werden. Die Piktogramme haben 
einen Abstand von etwa 75 m. Dieser kann jedoch abhängig von der Situation abweichen und flexibel gehandhabt 
werden. Bei einer Breite kleiner als 6 m soll die Mittellinie entfernt werden.
Piktogrammketten sind keine Radverkehrsanlagen und bisher in keinem Regelwerk enthalten. Es handelt sich dabei 
um Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit.
 
    

Keine Radinfrastruktur außerorts

Situation:

Verringerung der Geschwindigkeit des Kfz-Verkehrs

Hinweise: 

maßstabslosFührung von Radfahrenden auf der Fahrbahn mittels einer Piktogrammkette
 
 
   

An klassifizierten Straßen außerorts mit geringer Kfz-
Verkehrsbelastung, geringer Fahrbahnbreite und geringem 
oder bspw. nur saisonal auftretendem Radverkehrspotenzial  
existieren meist keine straßenbegleitenden Geh- und 
Radwege. Der Kfz-Verkehr hat außerorts eine höhere 
Geschwindigkeit und rechnet nicht mit Radfahrenden auf der 
Fahrbahn. Insbesondere auf kurvenreichen oder topografisch 
bewegten Straßen entstehen so häufig gefährliche 
Situationen.  

Erhöhung der Aufmerksamkeit und Hinweis auf möglicherweise auftretenden Radverkehr

Maßnahme:

Es kann im beschriebenen Fall eine Piktogrammkette markiert 
werden, wenn ein baulicher Radweg aufgrund von Natur- und 
Umweltschutz, Grunderwerb oder zu hohen Kosten nicht 
realisierbar ist. Die Piktogrammkette verdeutlicht, dass die 
Strecke Bestandteil des Radverkehrsnetzes ist. 
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ML: 3.7 - Entwässerungsrinnen

 

Angestrebte Wirkung:  

 

Vor allem bei Gefälle sind Entwässerungsrinnen eine große Gefahr für Radfahrende und können zu schweren Stürzen 

führen. Grundsätzlich sollte bei Entwässerungsrinnen eine rechtzeitige Warnung mit StVO-Zeichen 112 "Unebene 

Fahrbahn" erfolgen, damit Radfahrende sich frühzeitig auf die Gefahr einstellen können und diese auch bei Dunkelheit 

wahrnehmen. 

Die Mulde muss großzügig und ausreichend breit ausgestaltet sein, damit Kanten verhindert werden und keine weitere 

Gefahr für Radfahrende entsteht.

 

Frühzeitige Sichtbarkeit durch StVO-Zeichen 112 "Unebene Fahrbahn"

    

Entwässerungsrinne auf Wirtschaftsweg

Situation:

 

Hinweise:

 

 

Maßnahme:
 

 Entwässerungsrinnen können mit einem Gitter 

befahrbar gemacht werden. Alternativ können diese 

durch großzügige und offene Mulden ersetzt werden, 

wodurch der Fahrkomfort erhöht und die Sturzgefahr 

verringert wird. 

 

Verringerung der Sturzgefahr

    

 

Erhöhung des Fahrkomforts

    

Entwässerungsrinnen sind häufig auf Wirtschaftswegen 

quer zur Fahrbahn vorhanden. Vor allem bei höheren 

Geschwindigkeiten oder Gefälle stellen 

Entwässerungsrinnen eine erhöhte Unfallgefahr für 

Radfahrende dar. Radfahrende sehen diese Rinnen 

oftmals erst spät und können bei hohen 

Geschwindigkeiten nicht rechtzeitig abbremsen.

Großzügige Mulde als Entwässerungsrinne  Entwässerungsrinne mit befahrbarem Gitter 
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Führung von Radfahrenden an einer gefährlichen Ein- bzw. Ausfahrt 

bei Zweirichtungsradweg  

maßstabslos
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ML: 3.8 - Gefährliche Ein- und Ausfahrt bei einseitigem Zweirichtungsradweg

 

Angestrebte Wirkung:  

 

Zweirichtungsradwege sollen innerorts vermieden werden. Es ist grundsätzlich zu prüfen, ob es eine Alternative zum 

Zweirichtungsradweg gibt. Bei verträglichen Kfz-Stärken ist eine Führung des Radverkehrs auf der Fahrbahn in 

Betracht zu ziehen (siehe FGSV ERA 2010). Bei besonders stark frequentierten Ein- und Ausfahrten wird zusätzlich zur 

Markierung und Beschilderung eine Aufpflasterung empfohlen.

 

Erhöhung der Verkehrssicherheit

    

Rot eingefärbter Zweirichtungsradweg

Situation:

 

Hinweise:

 

 

Maßnahme:
 

 
Im Zuge von vorfahrtsberechtigten Geh- und Radwegen im 

Zweirichtungsverkehr sollen im Bereich von Einmündungen und 

stark frequentierten Grundstückszufahrten rot eingefärbte 

Radverkehrsfurten markiert werden. Zur Verdeutlichung, dass 

Radfahrende aus beiden Richtungen kommen, werden 

Radpiktogramme mit Doppelpfeil angebracht. Der Kfz-Verkehr wird 

mit StVO-Zeichen 205 "Vorfahrt gewähren" und dem Zusatzzeichen

1000-32 "Radverkehr kreuzt von links und rechts" beschildert. Um 

die Aufmerksamkeit noch stärker zu erhöhen und die gefahrenen 

Geschwindigkeiten des Kfz-Verkehrs zu verringern ist eine 

Aufpflasterung hilfreich.

 

Verdeutlichung der Vorfahrssituation

    
 

Erhöhung der Aufmerksamkeit aller Verkehrsteilnehmer an einer möglichen Gefahrenstelle

    

Einseitige Zweirichtungsradwege sind in der Regel außerorts und in

Außnahmesituationen innerorts vorzufinden. Innerörtliche 

Zweirichtungsführungen sind vor allem an stark frequentierten 

Ausfahren wie Tankstellen oder Lebensmittelmärkten gefährlich, da 

der Kfz-Verkehr nicht mit von rechts kommenden Radfahrenden 

rechnet. Oftmals ist zudem die Beschilderung für den Kfz-Verkehr 

unvollständig und damit die Schuldfrage im Falle eines Unfalls 

unklar.


